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Bedeutung der Fahrpraxis 
für den Kompetenzerwerb 
beim Fahrenlernen

Die zehn häufigsten Krisensituationen in Unfällen junger Fahrer, identifiziert in der Studie „Junge 
Fahrer Traunstein“ (entnommen aus LANGWIEDER, 1999a)

Problem  
Seit Jahren ist die Beteiligung von 
Fahranfängern an Verkehrsunfällen 
überdurchschnittlich hoch. Eine Viel-
zahl von Projekten befasst sich mit 
einer Verbesserung dieser Situation. 
Bislang fehlte jedoch eine aktuelle 
Literaturübersicht über den natio-
nalen und internationalen Kenntnis-
stand hinsichtlich der Bedeutung der 
Fahrpraxis für den Kompetenzerwerb 
beim Fahrenlernen.  

Untersuchungsmethode  
Es wurde eine umfassende Analyse 
des nationalen und internationalen 
Erkenntnisstandes zum Fahrfertig-
keitserwerb unter besonderer Be-
rücksichtigung des Einflussfaktors 
Fahrerfahrung erarbeitet. Dazu wur-
den Forschungsergebnisse zu Kom-
petenzdefiziten junger Fahrer und 
Fahranfänger, zum Vorgehen bei der 
Ausbildung und Fahrerlaubnisertei-
lung sowie zu weiteren Trainingsmaß-
nahmen herangezogen.   

Fahranfänger haben ein erhöhtes Unfallrisiko. Im Bemühen um eine Re-
duzierung der Unfallzahlen unter Fahranfängern wird einerseits Wert auf 
eine Optimierung des Kompetenzerwerbs gelegt, zum anderen wird die 
Rolle der Fahrpraxis thematisiert, die durch Ausbildungsmodelle wie das 
„Begleitete Fahren ab 17“ eine neue Bedeutung erfahren hat. Zentraler 
Gegenstand der Forschungsarbeit war die Frage, wie ein sicheres und 
verantwortungsbewusstes Fahren erlernt wird.  

2009 bisher erschienen: 

1/09 Einfluss verbesserter Fahr-
zeugsicherheit bei Pkw auf die 
Entwicklung von Landstraßen-
unfällen

2/09 Maßnahmen gegen die 
psychischen Belastungen beim 
Straßenbetriebspersonal

3/09 Fahreignungsbeurteilung neuro-
logischer Patienten

4/09 Bewertung der Sicherheit von 
Straßentunneln

5/09 Gurte, Kindersitze, Helme und 
Schutzkleidung - 2008

6/09 Sicherheitswirkung eingefräster 
Rüttelstreifen an Autobahnen

7/09 Dynamische Wegweisung mit 
integrierten Stau- und Reisezeit-
informationen

8/09 Unfallrisiko und Regelakzeptanz 
von Fahrradfahrern

9/09 Frost-Tausalz-Widerstand von 
Beton in Brücken und Ingenieur-
bauwerken an Bundesstraßen

10/09 Entwicklung der Anzahl 
Schwerstverletzter infolge von 
Straßenverkehrsunfällen in 
Deutschland

11/09 Objektive Erkennung kritischer 
Fahrsituationen von Motor-
rädern im Hinblick auf eine 
Fahrdynamikregelung

12/09 Brandkurven für den baulichen 
Brandschutz von Straßentun-
neln

13/09 Berücksichtigung der Be- 
lange behinderter Personen bei 
Ausstattung und Betrieb von 
Straßentunneln

14/09 Bedeutung der Fahrpraxis für 
den Kompetenzerwerb beim 
Fahrenlernen
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Ergebnisse  
Zur Identifikation von Risikofaktoren 
und zur Bestimmung von Kompe-
tenzdefiziten von Fahranfängern 
und jungen Fahrern werden in der 
Literatur meist Unfallstatistiken und 
Vergleiche von Fahranfängern mit 
erfahrenen Fahrern herangezogen. 
Das Vorgehen ist hauptsächlich 
themengeleitet und betrachtet bei-
spielsweise   Unfalltypen  und  Un-
fallursachen,  situative  Bedingungen, 
Alkohol, Fahrverhalten, Risiko- und 
Gefahrenwahrnehmung.   Studien, 
die sich gezielt mit der Entwicklung 
von Fahrfertigkeiten  befassen,  sind  
in   der  Literatur kaum zu finden. Es 
zeigt sich insgesamt, dass zwar viel 
darüber bekannt ist, was Fahranfän-
ger und junge Fahrer - vor allem nach 
dem Fahrerlaubniserwerb - nicht 
können. Unklar ist bisher jedoch, wie 
lange der Fahrfertigkeitserwerb tat-
sächlich andauert und einzelne Fer-
tigkeiten erlernt werden. 

National und international wird inten-
siv an Maßnahmen zur Senkung der 
hohen Unfallbelastung junger Fahrer 
gearbeitet. Es gibt jedoch große Un-
terschiede, vor allem in Bezug auf die 
Ausbildungsdauer und die zeitliche 
Sequenz der Ausbildungsabschnitte, 
den Anteil und die Rolle des formalen 
Lernens, das Verhältnis von theore-
tischer und praktischer Ausbildung 
sowie die Art und den Zeitpunkt der 
Erteilung der Fahrerlaubnis. Diese 
Aspekte werden hinsichtlich ihrer 
Implikationen für den Fahrfertigkeits-
erwerb im Ausbildungsverlauf disku-
tiert. 

Als genereller Trend ist zu beobach-
ten, dass in der Ausbildung lange 
Lernzeiten angestrebt werden, um 
eine möglichst umfassende Fahr-
kompetenz aufzubauen. Weiterhin 
werden ausbildungsergänzende 
Maßnahmen für Fahranfänger ange-
boten wie computerbasierte interak-
tive Lernprogramme und simulator-
gestützte Trainings- und Aufbaukurse 
mit theoretischen und fahrpraktischen 
Lerneinheiten. Beispielhaft werden 
einige dieser ergänzenden Ausbil-
dungsmaßnahmen vorgestellt und 
hinsichtlich ihrer Rolle im Prozess 
des Fertigkeitserwerbs diskutiert.

Folgerungen  
Die hohe Unfallrate junger Fahrer 
könnte mit dadurch bedingt sein, 
dass die Forschung sich bislang 
überwiegend mit der Frage nach 
dem „Was“ des Lernens und weni-
ger mit der Frage nach dem „Wann“ 
oder dem „Wie“ beschäftigt hat. Die 
Aufgabe einer weiteren Studie zur 
Frage des Kompetenzerwerbs kann 
daher nicht sein, den vorhandenen 
Katalogen von notwendigen Kompe-
tenzen einen weiteren hinzuzufügen, 
sondern einen Ansatz zu verfolgen, 
der den Lernprozess selbst themati-
siert und empirisch überprüft. 

Abstract  
The importance of hands-on 
driving for skills acquisition 
when learning to drive
The purpose of the project was to 
explore options for improving the 
preparation of novice drivers and re-
ducing their risks. A literature study 
included a comprehensive analysis 
of the state of internationally available 
knowledge concerning the acquisiti-
on of driving skills, with special consi-
deration of driving experience. It was 
based on research findings concer-
ning competence deficits of young 
drivers and novice drivers, the proce-
dures for driver training and issuing of 
driving permits as well as additional 
training measures for novice drivers. 
A considerable effort is being made 
on a national and international scale 
regarding the preparation of novice 
drivers in order to reduce the high 
accident rates of young drivers. In re-
cent years, additional measures are 
offered to supplement the training of 
novice drivers, e.g. computer-based, 
interactive   training programmes and 
simulation-based training and advan-
ced courses with theoretical elements 
and driving practice. Some examples 
of these supplementary training mea-
sures are presented and their role in 
the skills acquisition process is dis-
cussed.


